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H· MARCKWORTH. 
532 site Si» chemisch Oft-, 

lp anerkannt das älteste, weitverbeeitet e 
nnd veriäisigste in Amerika un 

Deut chland, und alle Ansprüche aus 

Grbschaften nndxkechtk H- 
H. 
si- 

kann man vertrauensvoll m seine 
Hände le en, nnd versichert sein 
daß die f einflenl wie Die gtvßten 

Youmachtø Aufträge ? 
X mit gleichem Hier und genaue-.- 
» Nechtskcnntniß prompt nnd gewu- 
»k· senhnft erledigt werden. Die o-« 
H. sizielle Liste permitted- Erden 
Ob wird wöchentlich in diesem Mart 
? erneuert- 

ØDMOPWVPHHHPUHVPGOZOHÆO 

kam culpa-con- 

Carpenter ges-Man 
pro-He und-zu bester 

Zufriedenheit ausse- 
-W o « « o O o o 0 e 

Aufträge können abgegeben werden in 
Oöheing’s Lumber Yaed oder in 

meiner Wohnung nördlich von 

John Fauna-? Platz. 

O
b

sb
kd

ss
ks

ks
sk

ss
ks

sk
ss

ss
kk

sk
W

H
 

e
s
s
e

 
F«

 

Abs-All OKAIO, 
Hörst-Ist in ask-: snm von 

Hart- und WeichkohletQ 
Lssice Au Nord Walnulftmße Blenden 50. 

Mk IIIMII WUWARU co» 
—Z ebbet-s ku— 

Groterieö nnd Früchten- 
Symme Str» Skm zum Iei. 

THE COLDEN GATE 
SALOON, 

JOHN KUHLSEN Eigenth. 
M Im nnd Spuk-ne Strafe. s 

Die besten Weine, Liquöre und Eiche-!l 
ren. Vorzüglichen Lunch den 

» 

ganzen Tag. s» 
— BrauchtJhr Druckakbeiten7 Ver-T 

geßt nicht, daß die Druckerei des »Anzei- 
get und Herold« bestens eingerichtet ist, 
alle Arten solcher Arbeiten in Deutsch, 
Englisch oder Dänisch aus geschmeckt-all- 
str Weise und zu niedrigen Preisen aug- 
zuführen 

Eisenbahn-Fahrvläne. 
BuIIsngIDII 

RUUIE 
Nach dem Osten. 

Ro. 44 Pass. IIIukWochenIaSZI 2 :30 Abt-z 
No. 42 « ItäglichI ........ 9 .45 Motg 
Ni. 48Ftacht(nut WochentagsI 5 40 AND 
No. 46 ItsglIchI ........ 11:4.) 45Motg 
No. 50 (Iäglich) ........ 5 :50 

Nach dem Westen 
No. 45 IIIäglI ) ........ 6 .50 Morg. 
RGO af Inut ogemagöI 1 :5;- Abt-L 
No 47 racht(nur Wo entagsI 5 05 
No.4 ass. (Ia«glich) ........ 8:46 « 

Ro. 49Fr. (tg1. ausg. Montag) 5 :50Motg 
No. 46 hält III Aurora, York, Sewatd 

unbLIIIcolII 
Aurora. 

No 45 Und 49 halten nirgends ösIlIch von 
Ravenna. 

No. 41 fähII durch bis BIllIIIgs und macät direkten An chtuß an die Northekn Paei 
nach allen untten III Montana und an der 
pacisischen Küste. Hält nichIszIIchcn Grand 
Pfand und Ravenna 

No. 42 Vesiibuled Ermes, täglich, LIIIcolII, 
Omaha, St Joseph, Lanfas CII ,.SI Louis 
Chicago kenoer und Punkten st, West und 
Süd The-. W, 

Wenn 
UIICN Psclflc Mit-sichs co- 

pawtlueib 
Nach dem Osten 

.)Ank.12:20)zachm. NO- 2i FCU MML III-H « :25«)Iachm. 
No. 4, Cbicago Spi» Hälse z g Hssä 
No. C, Lokal, I Its-Rachen 

IIbg.1:30Jkagm. No. 22 Lokal Frucht Ang C .00 Na 

No. 20 LocaI FrachI, zAbg 1:30 Nachm. 

ZIaIIoII öIIlIch von 

Nach dem Westen 
No. 1 Overland LIIII' d ZU Aar E EXZZTI 
III-» s Issi Mail. ZHE EIN-TM 
:Ii«o. ö, Dem-er Spl Z Ists R ngzggkä 
ALT- Gksnd Jstaud TM 2 tm Nach chm· 
Os. M Lokal MI, TM Any-Rotz 

UMWIM Sonntags, die 

Ort mit Laus sitt-. «- 

Np. R Abgang ............. 7 30 Morg. 
-.Ico. 81 III eng ............. 1 URNachm 
« 82 Ia sum ............ 11).k4-5Mo 
»so 84 Indian .. H 15 Ab 

Wie Züge tauer am Wut neugi. ) 

WUWWW z 
"" stored II ... sxw Mor- 
»l« Eis-reih- Bisses- Ist-. c .......... z Las-Ewig I, ».10 «9 Mpfg gl sk:«1,s ........... s :0» Abd- 

Is U: -------- » NOT-up 

gis-'s- OQC NML— ssf Infchl LÆIL WVLH J 
Ums-. 

Hans- nnd candwiritischast 
Sanerkrautsalat. Das ein e- 

alzene Sauerkrantgibteinen sehr wo l- 
meckenden Salab Dasselbe wird noch 

etwas lleiner ges niiten und mit viel 
Oel, aber nur se r wenig Essig, Salz 
nnd Pfeffer angerichtet 

Die hartnäckigsten Trinler 
werden von ihrer Trunisn t geheilt, 
wenn man sie bewegt, nach je er Mahl- 
zeit zwei bis drei Aepsel n essen. Ter 
regelmäßige Genuß dieser rüchie ist 
auch Gesunden an Stelle deg chädlichen 
Allohols zu empsehlen. 

Zum Waschen seidener 
T il cher ohne Seise nimmt man Kar- 

talseliy reibe sie in eine Schüssel mit 
r schem Wasser, lasse sie eine Stunde 
eben und presse sie durch ein Sieb. 
ie Tücher werden darin sehr schön 

rein und erlialten ihren früheren Glanz. 
Ansteckung bei Kindern. Tiej 

Kinder sind siir Giftsiosfe der Gribpe,i 
des Schnupfens, der Dalsentzlindung 
überaus empfänglich und man kann 
icher sein, daß, wenn ein Erwachsener 

m der Umgebung des Kindes mit einem 
d er Leiden behaftet ist, sich dasselbe 
an aus die Kinder überträgt. Man 
ihn also gut daran, sich bar jedem un- 

ndtbigen Verlebr mit den Kindern seen- 
zuhalten. 

Wachstuchdecken wieder wie 
neu herzuri ten. Man löst 
weißes Wachs rni lst Terpentin ans 

F nnd reibt diese Mischnn rnit einem 
! wollenen Lappen ga d nn ans das 
Wachstuch Dann rei trnan mit einein 
leinenen Lappen tüchtig nach, bis das 
legte weiße Leinenliipdchen ganz rein 
bleibt. Nuß-s und Mahagonirnöbel aus 
dieselbe Weise behandelt, erhalten ihren 
neuen Glanz durch dies Verfahren wie- 
der. 

Die Behandlung des Ge- 
flügels nach dem Schlachten 
Die Hühner u. s. w. müssen, mäbrends 
sie noch blutwarm sind, gerndst wer- 

den, da die Federn alsdann mit größe- 
rer Leichtigkeit abgeben. Daraus lege 
man die für den Marktverkaus bestimm- 
ten Hiiihner in kochendes Wasser, was 
die Haut rein und weiß macht. Der 
Konservirung wegen stille man den 
Leib der ausgenommenen Thiere mit 
kleinen Stückchen dolzkoble und lasse 
sie so einige Zeit hängen, was sie weit 
zarter macht. 

Sudpentlöße. Eine Tasse Milch 
wird mit einem Stückchen Butter und 
etwas Salz aus das Feuer gesetzt- 
Sobald die Milch siedet, laßt man so 
viel Gries einlausen, als es anschluckt, 
läßt dieses unter immerwährendem 
Rübe-en kochen, bis es sich von der 
Pfanne löst· Wenn dies etwas erkaltet 
ist, verrührt man drei ganze Eier und 
ein Eigelb damit. Man legt dann kleine 
Klößchen in lochende Bouillon.—Deni 
selben Tei tann man als kleine Kloß- nsczißem Schmalz backen, um 

diese nachher in der Subpenbouillon 
auszukochen. 

; Apfelsineni und Citroneni 
schalen einzulegen. Die Schalen 
werden so sein von der Frucht abge- 
schalt, daß nichts Weißes daran bleibt, s dann sein geschnitten oder gebackt, ins ein Glas gethan, mit so viel Streui1 
Futter beschüttet, daß sie vollständig bei 
deckt sind, Und das Glas mit einem 
Glasstöpsel oder Karl gut verschlossen. 
Man kann die Schalen auch gerieben 

auls dieselbe Weise aufbewahren, doch 
ba ten sie sich dann nicht so lange. Der 

ucker aus den Schalen bekommt den- 
elben aromatischen Geschmack nnd er 

genügt schon allein, um den Speisen 
das betreffende Arama mitzutheilen 

Mittel gegen Ratten Ein 
einfaches, dabei siir alle Daustbiere 

anz unschädliches Mittel Ratten zu 
angen, besteht darin, das; man eine 

gewöhnliche Waschbutte start zur Dalste 
mit Wasser füllt, aus dasselbe l bis 2 
Zoll hoch Spreu schüttet und diese oben 
noch mit Mehl oder Kleie bestreut. Man 
stellt den Wasserbebalter da aus« wo sich 
die Ratten am hausigsten einstellen. 
Durch ein Brettchen wird eine Brücke 
vorn Fußboden bis zum Rande des-:- 
Behälters hergestellt. Die Ratten tier- 
tern nun daraus nach oben und sollen- 
nachdem sie ihre tiße aus die verhäng- 
nisvolle Spreu chicht gesetzt haben- 
durch dieselbe in das Wasser. Da sie 
an dem Stande nicht emportlettern tön- 
nen, ertrinten sie in der Flüssigkeit 
So tann man unter Umständen in 
einer Nacht den ganzen Bestand der so 

svenoltnschtm Stallbetoohuer vertilgen. 
Frische Häringen Sechs bis 

acht Stückt recht große frische Häringe 
werden geschaan ausgenommen und, 
nachdem man die Köpfe und Schwänze 
abschnitt, mit einem sauberen Tuch 
abgerieben, aber nicht gewaschen Nun 
macht man mit einem scharfen Messer 
auf jeder Seite der Fische drei schräge 
Einschnitte und streicht in diese eine 
Mischung, welche aus mit ans wenig 
geriebenem Knobiauch hrten fran- 
dsischem Sens und eineIn el voll seingewie ter Peter-s sisie agon 

besteht. eben einander Im eine flache 
Backschiissel elegt, mit Sa sein be- 
streut, übergse ßtman die Mem-te mit 
inne-sitt Drei vierte-l Pint ritt-tin en, 
is kicm ins n etw- Viebig Heu - wisch- 
tfmitt a: sitoj«c. Kegtzerpiiiickte »We- 
stückchcn auf unt- tisci f e n Mut :-.-:2 
im Of ! kochen. Nach inus L. irr 
Zeit wendet nun die Fische, bedeckt iie 
mit setnqeriebeneer begiezi sie· 
miti rasend und lädt sie Ieise-e 

rh- untenlmäeu m wsh mitfe- 
s Muts-entstehet- 

Ltisftung nnd Lan-Heraus 
ier Ztin mer. Wenigstens alle zwei 
Stunden lallte man, wenn auch nur 
inige Minuten, ein Fenster öffnen. 
Dies ift zur Erhaltung der Gesundheit 
unbedingt nöthig. Raucherungen 
nimmt man am einfachften var mit 
Essigather, Wart-holder oder verdünnter 
Salpetersaute, die auf glühende Plat- 
ten oder Kohlen gegossen wird, nie mit 
Räuchervnlver, was die Luft verdickt- 

Eingewachlene Finger- 
irinae zu entfernen. Um einen 
JFingerring zu entfernen, nimmt man 
ein schmales Gummiditndchen nnd 
wickelt dasselbe dicht und fest um den 
Finger, bei der Fingerspife an an end, 
bis zu dem Ring, so daß ein wifchens 
raum bleibt; darauf hält man die 
Hand gerade in die Höhe und in we- 
nigen Minuten wird die Geschwulst we- 

sentlich vermindert fein. Das Band » 

wird dann rasch abgenommen und so- 
fort wieder angelegt, die Hand nochmals 
in die Höhe gehalten, worauf, wenn « 

nach fünf Minuten das Band wiederi 
entfernt wird, der inger dünn genngs 
fein wird, daß der ing abendng wer- j 
den kann. t 

Kaltdün ung. Bekanntlich ibt 
es eine große abl von Bodenarteu, ie 
so arm an Ka t sind, da sie schon aus 
dem Grunde eine Kal u ubr bedürfen, 
weil ohne diese gewi se Pflanzen, so 
insbesondere die Kleearten und litten- 

chte, die bedeutenden Kaltan veilche 
ellen, überhaupt nicht gedeihen. Aber 

auch aug Boden, die ursprünglich durch- 
aus nicht taliarrn waren, wird der Kalt 
allmälig durch Auslaugung entogen. 

n solchen Fällen, wo a so der oben, 
! ei es von Hause aus oder in Folge von 
EAuslaugung taltarin geworden, ist eine 
sKaltdlingung nothwendig, um den Bo- 
Hden vroduttiongftlbig zu machen. Der 
Kalt befördert aber auch die richtige 
Gabre des Bodens und beschleunigt die 
Vegetation der Pflanzen er zersth die 
im Boden vorhandenen Pslanzeni und 
Dungerreste und macht sie für vie 
Pflanzen aufnebmbar. Er bringt dass 
durch die im Boden schlummerndeni 
Pflanzenncibrfiofse zu rascherer Wirt- 
saniteit und steigert dadurch die Ertrag- 
fiibigteit der Boden. Natur-gemäß muß! 
aber dabei der Vorrath an diesen 
Pflanzennåhrftofsen, die durch den Kalt 
den Pflanzen zugänglich gemacht wer- 
den, um so mehr schwinden. se mehr die 
Pflanzen davon verarbeiten. Daraus 
gebt hervor: Wer taltt, muß auch 
düngen, sonst wird der Boden wohl 
vorübergehend ertragreicher, aber 
später doppelt verarmt. Die Kaltzusuhr 
selbst iann erfolgen durch Anwendung 
von gebranntem Stücktalt, durch soge- 
nannten Tungtalt, der ein Gemenge 
von rößeren und kleineren Stücken 
mit altftaub bildet, durch Stautstult 
nnd endlich durch Mergei. Wird Stun- 
talt angewendet, so muß er zunächst in 
einen streufabigen Zustand gebrach- 
werden. Entweder ladet man den Kalt 
aus dein Felde selbst in tleine Hat-schen 
entsprechend der Sstarte der lialtuitg 
ab und deckt diese Häuschen sorgtalIig 
mit Erde zu, wobei der Kalt aus der 
Erde so viel Feuchtigieit ausnimmt, 
daß er schließlich in Staub zerfallt und 
gestreut werden kann. Tabei muß man 
aber sorgfältig darauf achten, daß alle 
Risse in der Erddecte immer wieder ge- 

schlossen werden, da sonst der Kalt 
Lob ensiiure aus- der Luft ausnimmt 
und dadurch minderwertbig wird. Oder 
man lagert den Kalt am Feldrande 

ioder beim ofe ab und besvrit ibn 
mit so viel aster, als nöthig i , um 
ihn zum Zerfallen zu bringen, woraufI 
man ihn ebenfalls sorgfältig mit Erde; 
zu bedecken bat. Jn diesem Falle wird 
er dann erst zur Zeit, wo er ausgestreut 
werden soll, aufs Feld gebracht. Nach 
dein Ausstreuen muß der Kalt sofort 
eingeaetert werden, da er sonst bei nach- 
sotgendem siegen mbrtelartig zerfließen 
würde und sich nicht innig mit dein 
Boden vermischt. Kalistan tann un- 
mittelbar ausgestreut und eingetreten 
oder bis zu ieiner Verwendung unter 
Dach aufbewahrt werden« 

Verjiinaisik der Obst-Jnqu 
Unter dem Wirkungen versieht man ein 
Zurudichneiden inmrntlicher Aker auf 
ein bis Zwei Trinrl ihrer Banne zur-i 
Zwecke des frischen Belebeng der iibrta 
gebliebenen The-Mk Tag Verklingt-n hat 
namentlich da nsu die- Banine durch 
Hagel start iiizigcnonitnen wurden- 
große Bedeutung. Auch lann man 

Bäume, welche in ihrer Jugend ver- 
nachlilffigt wurden und eine mangelhaft 
auggebildeie Krone befitzery ver"llngen. 
—-Sodann verjüngt rnan inne, 
wenn fie von Krankheiten befallen wer- 
den, zum Beispiel wenn fich dürre 
Spitzen zeigen, oder wenn das Wachs- 
thum in den äußersten Theilen aufge- 
hört, und wenn der Baum nur unvoll- 
kommen entwickelte Früchte bringt-— 
Das Verjiinaen wird auch wohl vorge- 
nommen, wenn nur einzelne Baume 
start von der Blattlaus befallen find, 
zum Zwecke der Beiden fung der Blan- 
laus.—Sa ibt es n viele Falle, in 
denen das üngen rathfane ifiz das 
Verfahren dar aber nur an Bäumen 
von 5 bis 30 Jahren an wendet wet- 
ten. Man darf defio me olge er- 

warten, je nahrbafter der B n ist, 
denn nur ein kräftigen nahrstaffreicher 

Fofdönn M Its-ende, dgllerwiinfcheen a tr zur dnnq einer 

jnenen Krone zu bilden.1lns diesem 
fOrnnde maß der Verjiinauna irn Jahre 
vorher eine Dit- ima data ben. 

ed mit dem Beri eine iswirovinng verbnndnh Mittels-m an le 

assi- »Im-ff see-V »Es-«- 

strenge M 
Vie unkwolnilich Its-O Mitte, die 

vor einiger Zeit in einem ge Theile 
derVer. Staaten zu dersei en war, 
legt einen Vergleich mit anderen n- 

; gen Winterjahrem wie sie uns thei s die 
:1 Geschichte überliefert hat oder w e sie in 

E der Erinnerung noch Lebender existirem 
nahe. 

; Jm Jahre 271 v. Chr. erlebte Jias 
F lieu einen so strengen Winter, daß zu 

s Rom das Forum 40 Tage lang von 

E ungeheuren Schneemassen bedeckt blieb 
und der Tibersiusz zusror. Etwas Aehn- 
liches ist seit 2000 Jahren in Rom nicht 
mehr erlebt worden, do war 1082 in 
Nordiialien der Winter o streng, daß 
im Dezember der Po voll g usror und 
von den Trupp-en Kaiser fånrichs des 
Vierte-n zu Fuß überschr tien wurde. 
Tas Gefrieren des Po wiederholte sich 
im Winter 1183, und die Kälte stieg in 
der Lombardei so sehr, da die Baume 
mit Krachen sich spotteten. n 1508 war 

der Po wiederum gegoren und wurde 
von der Armee des apsies Julius des 

Zweiten überschritten. 
Der Winter 859——60 war in ranis 

reich und Deutschland überaus reng, 
viele Flüsse waren vom November bis 
Mars gefroren, ebenso das Adriatische 
Meer an einen nördlichen Ufern. Der 
Wein er ror in den Kellern. Vier 
Jahre später trat wiederum ein schreck- 
licher Winter ein, die La unen von 
Venedig sroren su, iso daß agen und 
Pserde dieselben pas irien. Der Winter 
1124—25 war so streng, daß dersihein 
überall usror. Aus Brabant wird aus 
diesem inier die sonderbare Erschei- 
nung berichtet, daß die Aale sich in 
großen Massen aus den Stimpsen in 

die Scheunen sliichteten und dort um- 
amen. 

Der Winter von 1408 war in ganz 
Nord- und Mitteleuropa von unerhör- 
ter Strenge und Dauer-. Jn dem 
Pariser Parlamentsregister wird he- 
richtet, daß der Gerichts chreiber eine 
Schaufel mit glühenden ohlen neben 
sich estelli hatte und nichtsdestoweniger 
die inte gestor, lo daß er nicht pro- 
tololliren konnte. Jm Winter biss- 
34 begann der rost Ende Dezember 
nnd dauerte mit net Unterbrechung bis 
Mitte April. Von Swinden berichtet, 
dasz in Holland an 40 aus einander 
folgenden Tosen Schnee stel. Jn Oe- 
sterreich und n arn erfroren die Wein- 
stdcke, und in ngland wurde dieser 
Winter noch lange als der »des! großen 
Frostes« bezeichnet. 

Jin Winter l468-—69 war die Kalte 
in Belgien so groß, daß der Wein in 
den Fasiern ersror; man mußte die 
Cismasse zerbrechen, und die Leute 
nahmen davon in ihre hüte oder in 
Korbe. Das Gleiche geschah im Winter 
1544. Vom Jahre 1608 wird berichtet, 
daß am 10. Januar zu Paris in einer 
Kirche der Wein im Aelche am Altar 
gefror. Das Brod, welches man Dein- 
eich dem Vierten am 23. Januar vor- 
setzte, war gefroren. Jn London fuhren 
Lastwagen über die Themse. Jm Win- 
ter 1657——58 ging Karl der Zehnte miff 
seiner ganzen Armee über den gefrore- 
nen Belt von Fühnen nach Seeland, 
in Oheritalien gefroren die Flüsse, und 
in Rom siel ungeheuer viel Schnee. 
Jm Jahre l676 war der Belt wiederum 
ugesroren, ebenso die Donau in Oe- sterreich Jm Winter 1683——84 veran- 

»staltete man aus der zugefrorenen 
Themse sogar ein Stiergefecht ! Nochim 
März waren in den Niederlanden die 

lüsse zu etroren. Im Januar 1709 
rorder odenseetzm ebenso der Zü- 

richer See. Zahlrnche Vng kamen um. 
Der Winter l739-—40 war sehr; 

streng, die Themsc geiror, und man 

baute aus derselben eine Kirche ans l?i-:-, 
in der ein ganzer Ochse am Spicß ge- 
braten wurde, gleichzeitig baute man 

in St. Petersburg den berühmten Eis- 
-palast. Jin Winter l77t5 war das 
sMeer an der stanzdsischen Küste itberall 
’gesroren, die Lagunen Venedigs be- 

ideaten iich mit Eis, zahlreiche Menschen 
sent-Jan Jst Paris zündete man große 
Feuer ani den Ziraszen an. Viele 
jBannre zersprangen mit lautern Kra- 
jchen. Sehr streng war auch der Winter 
l l794——-9·’-. Pichegru benutzte dte Kälte 
Izur Croberung Heilands-. In Texel 
war die holländische Flotte eingefroren; 

»die iranzvsische Reiterei setzte tiber das 
Eis des Meeres und eroberte die Kriegs- 
schiffe- 

Ciner der längsten und strengsten 
Winter war der von 1829-—30 in sast 

gänz Europa. Viele Flüsxe sroren zu, 
enchen und Vieh star en zahlreich 

vor alte, Baume und Sträucher er- 

koren äast überall. Aus neuester Zeit 
st der renge Winter 1870- --7t zu er- 

wähnen, dessen Kälteeentrum an der 
Ostsee lag, den aber auch die deutsche 
Armee i.t zrantreich lebhst fühlte. 

»Die Kanonen vertreiben 
die Daringe,'« sagen die Fischer 
in der Umgebung von Marstrand in 
Schweden. Sie haben ich deshalb in 
einer Eingabe an die egterung in 
Gatheuburg gewandt nnd gebeten, daß 
dasseuernmitcteschü n vonder 
Paternoster-nippe aus tün tig unterblei- 
ben mochte, da die Darings ge durch 
das Geräusch, m sich im aller be- 
kanntlich viel stürter sortvslanir. als in 
der Lust, dadurch abgehalten würdet-, 
ihre« Mut-en Pia « in der Rübe von 

and ausp- nchen, und den 
n dadurch empfindlichen Schaden 

Unselan was-die 
cchvindsuchh wie es beißt, bis 

MÆ JEAN-»F Wwi II M I 

— 
wide-set einga- 

Mizsz »Es 
« 

ways-ON 

nwiimnii trat Qiaaafuw«oaun.byfraightc». ».. mMmj 
u»iMifitU«B. ■ >»u can Mamin# It at your a#arwt frtifht oopot, aad 
If you Bod It r tartly u rapraaantad, aqual to organ* that ratal! at 
•II. 00 u IIM. uo, tba graatMt ralua you a*ar ••» ■and far natur tban 
organ* »d»artt»«i by otbara at ttara *•••!. P»7 tjjo f '•JtJj*1M'*0* **r 

srgmmrn,EBfitesgE 
mi bv othm. Such an offer wa* norar ma'le birfora. 

THE ACME QUEEN itrameattavar madia A rvtn the illustration 

shown, which lIlDmrtd direct from a ohotoarapb, JTW «•« form 

• me Ida* of Its ►>♦••*1/*! appear****. Made from BohcJ 
Quarter Sawed Oak, M 
rd and ornamented, la teat 1899 etjle. ia« a« ■* 9ta»a !• 
a r<w»» A Irwh** hlif N id In, k/incbee S' lgW 
300 pound*; contain* 0 *et****,ll atop* aa follow* di******, 
rrlaatpal, Dalai*.*, IlMIl, f.l*a«*, Craw*.*, »*•* <«»'•'. 
Trakl* Caaplae, Pl.paaaa ran*. Prlaeia.l fart*. a*4 fa* «■**■ 
aa 11 Oat*"* I Malar*, 11m Sa.ll, I fir**4 Or**" kaall. «»♦<* 
Or.kMtral Ta**4Maaaaater* PI** gaatllp Ra*4*. !>*••( •* fee* 
Kwaal B*l*4ls >••*•. I 0-1 .f (1 tk.ral.tl) Brllllaat tala... 
Ml, I a*, at 14 Kirk*..laaftwaaih Mapaaaa RaaOa, I tat tl 
*4 Pl***ia* tall B*l*4l*a* I '»*t**l *••*»* 
TUC 1PUC ntircu »rU')n con*l»t of tha celebrated 
tht AlMt UUCtn KaaOa, which am only u«ed 
In tha highest *mda Instrument*, al*o fitted with Haw- ( 
we*4t aa*i*r* an I fa* l(a»***, al*o lien l>*lr* felt*, leather*) 

I ap,„ bellow* of tha beat rubber cloth ten bellow* et-rok 
an I Boot leather In .alee*. THE ACME QUEEN M 
finished with a 10x14 beeelad j.lalefranch mirror, nickel 
plaled petal frame*nnderery modem Improvement HR 
illlllH FKKK a handsome organ itoot and the baat organ 
In* true lion dock puiuwow. 

CUAR„ANTEEP25YEARS ™ 

Arm* (*«>*♦■ Hfi»i *■) Imu« a written binding tSjmi 
rukra t*e.bythit4rtn«an<le<mdlUoiHiof whf'-hlfanj 

| part fi*e« out we repair it free of charee. Try It e«n 
K«.Mteani we will refund your money if you »rw not 

| perfectly *a(f»fied. *00 Ibeee *rfUi will be ee>4 a< 

•fi le. Order eteeer. IWl delay. 

OUR RELIABILITY IS ESTABLISHED i'& 
» not dee it wuf» »»■ art four neighbor about o*, write 
thr »ut*4J-*t<*r of thi« paper. or Metropolitan National 
Bank, National n»u« me nrpuouc, or nana or .rnmer'c Chicago, or fiermaa Eiehange Bank, New York or 
any raltr a! r.r axpre»« .mpany tfl ChlMfo. W* kata a capital af acre $4*0.©00.00, occupy entire on# of the fare- 
act lfu»lrt t •■■■■• w ■» tn 1 a«r and employ ocer Mu people in our own bulldin*. H|«IU OKtitSMTItl 04ul 
apt ruti»a, ftlti rnt «a4 apt aleo ecerytftinf la musical Instruments at lowest wholesale price*. Write for free 
•pedal *■■ „'*n. piano and musical Instrument catalogue. Address, 
SEARS, ROEBUCK A CO. (Inc.). Fulton, Deapiaineaand Wa>man St*.. CHICACO, ILL. 

Durchgehende Toneistensssufsu 
se- naelp Ies- Nord-Mk 

Die Butlington Monte hat eine zweimolj 
wöchentliche Tonkiften-6aetinie von Kansas 
tsity noch Butte, Svolane, Taconia undz 
Seattle eingerichtet j 

Die Wagen verlas en Kansas City, Lineoln ! 
nnd Grund Jilan jeden Dienstag nnd» 
Tonnekiia ,in Seattle den folgenden Frei- 
tag und onntag anlokninend. Sie sind. 
wit Notang geoolfteen Tot Bettleinen 
usw·fmd kein and von guter Qitalitöt·. 
die heizungs:, Ventilatlonss nnd Ioilettem « 

Anangeinents sind so utivie inan sie nur« 
wünschen kann und se et Wagen befindet 
sichumek der Aufsicht eines unisokniikten 
Pullman Parteis, dessen eii zige Pflicht es; 
ist, die Wünsche der Passagiere in beseiedigem s 

Cakslausen durch odne irgend welchen 
Wechsel und Rosen kosten von Lincotn dis; 
Tawnia oder Seattle nuk säm. Fürs 

szwisihenliegende Punkte verhältnismäßig 
sweniger. 

Montana und die Paget Sand-Es end 
erfreuen sich augenblicklich einer deisoie oLen Prospekität Its eine Folge nimmt ers 
Besteht nach dein Nordwenen ganz ungeheu- 
ke Tieinenstonen nn. Diese neue Tom-isten 
Eoklinie ist mit dein Vorbehalt nein worden, 
den Vuklingtonszheil derselben in der best: l niö lichsten Weise zn besorgen- 

oien, Billete und volle Information eki 

hättnion ai» Antrage von irgend einem 
Butlin ton Rot-te Billet-Renten oder indem 
nian ii an J Leitung« CZ. Il. Linn o, 
Rede-» wendet. 6.W. Its 
VL <-■»»*.*<« i. «H4 :.«m. ki 
TT^r/ti i! oo»eHHuri. h«lwrt. *v 
Til. t’tit: jl-xUiU-tv Irv* ISO**, HJ 

DeimstbfuchetssEzeIiisiom 
Zlm T. u. 21. Marz, 4. u. IN. Lipm unbj 

2 und Its Mai wird die Duman Lukas 
nach lunkten m Arizona, Arkaitias,;(1xd ans 
Tenno-n Louisian New Mexico, L Habe 
ma und Texas zu einem Preis Tür due Hund Z 
fadktp111582. vakat-Hm Wülng 21 plage- 
vom Pairunqu T h os. U o n ne t. 

Kommt ntmud 
Island. 

Dr. Rea, der berühmte und zu- 
verlässige Arzt und Wund- 

arzt! Wohlbekannt i 
in Nebraska! 

Einer von den erfolgeelchsien 
setzten ln der-Behandlung 
chrvnlfcher nnd langwles 
rlger Krankheiten der 

westlichen Staaten. 

Auf besonderes Verlangen seiner vie- 
len Freunde nnd V-1I1enten, welche ge- 
wöhnlich lange Use-sen unternehmen, um 

ihn zu sehen, hat et b-ichlossen, 

e tin-AND Ist-AND 

zu besuchen und wird er sich im 

Vol-set Hat-, Gassen-, Is. steh 
einen Tag aufhalten und alle vier Wo- 
chen wiederkommen 

Coniullatlon und Organisation frei. ! 

Ieise Inst-site- sss schaust-» stem- m 

lnuqu- dn sim t- uad italisi- pqspmler. wo san 

Ist-i stammt etde vo- pcmsna »he- keus- »- 
Is tk MI- sssst seit-III ps- 
Is « Oto- Oe dumm«-, Qui-siche- fu«-i, Wun- der use-. Obhut-. sofe, In pil- 

Hu its-km Lasse- Indssmssod efchsema Vichn » 

sit-mit Qual-h Leim Inst-. Bei-floss- 
msss, muss- nottut-Kett cui Wem 

L« cis-un. ums Net- It sagst-»O 
schilt-I du IM,I:IIeß-1Iuas, III-miss- ! 

Dust-Ofen Gedicsfuaktmem Glas us Ecke-s, 

st«:s·sdndcmt ke«ef·ir«-mch sah-, und las-on ! 
WI- ist-m II —-m:e:ta.åsth, 

« I Unfs Osten costs-m 
Islsf —, 

I IIUO wiss km- 
-tst-md. III-I Ihn-Its ost- 

»so-a- v- iumsäcU eäpåknh Umäq Z MIMII III He- 
n« 

W- »so 
Ot- MI- mbu ,Msun tunc sehn Wä ÆTMMW W 

Mont fascinating Into ,< 
tlon of the *f,e A I v. n ■ -i 

ready to eonrui n It 
require* notkili dnj« r 
ate It and rrftnduri- the 
rnuslc ill I find*, on-two 
tra«, vocftlM* or Instru- 
mental aotot*** There!* 

nothing like It for nn cvcnlot nit w > 

Other so-called talking machine* te| mdtn t 

only record* of eut-and-drbd subject*. ?|« ■ ,n!,v 

nantl in a lnlioratnry. but the tirayboj.hrox 
ot limited to such performance* tin tin- 

tiraphophooe you can «-n»tly make and instantly 
reproduce record* of the voice, or any sound 
Thu* It constantly awaken- new initre*! and 
it* charm i* ever fresh. The reproduction* art- 
clear and brilliant 

firaphopftoiics are seld lor $10 r;d 
MknuftrtQfWl andrr tl'* ■ k*«v? ti *? ivtl Tr*i in, 

afi*l M Our ti» *• m* i« 
uiiarlf'r* *»f !*»»• nurtd i r Tft ? « 

Talking Xkcbliir !t.rc4U!t<uu* 

ColumbiaPhonographCo.Dept 30 
No. 720 722 Olive Street, 

8T. LOUIS. MISSOURI. 
New York, Paris, Chicago, St. Louis, 

Philadelphia, Baltimore, Washing- 
ton. Buffalo. 34-33 

stecke-« : -.-- Ost-»n- F plilsh M 010 Nen- St. 
4 nimme, »was-. 

IIIqu Marblc Wokks 
I. t. ist-se s eq. 

Manns-teures Grabstciqk 
Uns Ist-m m Genit, 
imiesetbinsiiuum. 

Falls Jht Mannoxatbeitm wünscht, gebt 
keine Fl«esiellnnaen. ehe Jdk uns gesehen. 

Unsere steife sind du medkigfteik 
Seht uns nnd wart Welt-. 

stand Ists-s, « « Rede-Oce- 

Deutschejjgjcmskqutc 
Unsere Bäume find von bester Quali- 

tät, gesund und Hei von schädlichen Jn- 
iekten. Wie bez.iblen Frachtkosien auf 
Oedeks die sich an wenigstens 810110 
belaufen- 

: Apfelbåume —- s Fuß s k« 

10 .- Kikfchcubåusse 13 
- sinnmenbänme 12 
z« Foneokd Wetntebeu 2 

Alle Zotten Waldbaumfehlmge, Bee- 
tens und Blumensträucher sehr billig. 
state-Zuge frei. Schreibt in 
Deutsch oder Englisch. 

CARL SONDEREGGER. 
22 )1 PAIltBUHY, NKB. 

THE MINT~ 
Saloou nnd Billardhalle 

JUUUI Cüudch Eigenth. 

Frisches Bier stets an Zupf. Die 
besten einheimifchen u. importirten M- 
garken, Weine und Liquöre. Whigky 
beider Gallone eisu- Speziolttät Jeden 
Vormittag vorzüglichen warmen Lunas. 

\V II. ThonipHon, 

Mit-um« und Raum 
Praktizm m allen Gerichte-h 

Grundetgemhuniggeichäfte und Eos-Mo- 
nen eine Spezlatitsh 

Dr. G. Roeder, 

Deutscher Arzt 
Im sus- sssdstu des It. sus- 

ess-000U-t. 

Ossice über Buchheit0’g Apotheke 
Its-I Islssh s I 

« III« 

IT wine gaJUfasS: 
gJgg^jjowTooem wakb a co,, e«r.^ 


